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Nr. 30,

Robu beim Heuen

UM EINEN
SCHWINGER:
KONIG

In Bern droben heifit er einfach «Robu», oder
wenn’s gar nicht pressiert «Roth Rébu». Kennen
tut ihn jedes Kind. Sind doch bei uns die Schwin-
gerkonige wenigstens so populér wie in Amerika
die guten Boxer. Und solch ein Schwingerkonig ist
Robert Roth auch. Allerdings liegt nun das Eid-
gendssische Schwing- und Aelplerfest in Bern, an
welchem der damals 21jdhrige oben@usschwang,
schon ganze acht Jahre zuriick. So jung war wohl
noch nie einer Schwingerkonig geworden. Daf
sich dann Rébu in der wirtschaftlichen Krisen-
zeit, wo der Nidel nicht mehr so dick auf der
Milch schwamm, dem Berufsringen und schliefilich
sogar dem Boxen zuwandte, hat ihn eine Zeit-
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lang seiner gewaltigen Sympathien etwas beraubt.
Denn wir Schweizer wollen, dafl unser schonstes
Nationalspiel rein bleibe von allem ausléndischen
Sporttum. Das hat auch Robert Roth bald einge-
sehen und quittierte darum die ganze Ringerei und
Boxerei, um so mehr, als er zur Ueberzeugung kom-
men muBte, daB ein ehrlicher Sportsmann in dieser
«Branche» auf keinen griinen Zweig kommen kann.
Heute erfreut er
sich wieder un-
eingeschriankter
Sympathien.
Die Roth sind ein
grofes Schwin-
gergeschlecht. —
Schon  Niklaus
Roth, der 1911 am
Eidgen.Schwing-
u, Aeclplerfest in

19

_ .Robert Roth, der niit seinem Bruder Hans die

Wirtschaft zum «Lowen» in Oberburg fiihrt, sich
auch gehorig landwirtschaftlich betitigt, withrend
Hans mehr der Metzgerei vorsteht, die ja bei keinem
rechten bernischen Landgasthof fehlen darf, ist
heute das Urbild eines starken Schwingers. Und
was jeder schiitzt, der «Rébu» niher kennt: einfach,
leutselig, solid und wirchig ist er geblieben. Weder
die grofien Empfénge in fremden Stédten, noch die
olympische goldere Medaille oder der Schwinger-
kénig haben ihm «e grofe Gring gmacht». Er ist
und bleibt der sympathische Robu Roth, ob er ge-
winnt, ob er verliert. Als er am Emmentalischen
Schwingfest in Liitzelfliih durch den Turner Meyer
Karl aus Zollikofen besiegt wurde, ist er «warm»
geworden, aber das war bei einem Hans Uli Beer
nicht anders. Jedenfalls wird Robu am «Eidgends-
sischen» in Basel wieder ein gewichtiges Wort
mitreden.

Schweinezudht

Zﬁrichim2.Rangstaﬁd,
lenkte die Aufmerk-
samkeit durch seine
auBerordentlichenKor-
perkrifte auf sich. Und
in jiingerer Zeit haben
Robert Roth und seine
Briider, ‘kurz genannt
die «Roth-Buebe», an

vielen Schwingfesten
groBe Erfolge erzielt.

Kranzmddeli von Heimiswil

Das schoénste Gesichi

verlierf seinen Reiz

wenn es unridtig gepflegt wird und Ausjdlige
und fonjtige Unreinheiten die Haut zerftoren. Die
geckmipige Berwendung von

»KAISER-BORAX%
als wirkjamer Zufag sum tigliden Wajdyroafjer
beugt allen Hautkrankheiten vor, beilt Igl)b nfgn
bindert  Gefichts -Ausidhliige, Finnen, NMiteffer,
Pickel ufro. Wer daber eine gejunde und ver-
niinjtige $Hautpflege betreiben will, bediene Jich
Diefes _erjthlajjigen Hygiene-Priparats, dbas allen
Anforderungen entjpridht. — Ju haben in allen
ein|chligigen Geldydten.

Heincidh) Madk Nadf., Alm a. D.

EGLISANA

Die durch

Qualitit und Umsatz
dominierende
Hauptmarke
aller
alkoholfreien

Gesundheitsgetrinke!

INSERATE

in der «Ziircher Jllustriertens bringen sichern Erfols

(haler-fabril. |
E.RIKART

. IH T

Die durch Schtnheit und Kunst berithmte Filmkiinstlerin

MARY KID
urteilt: ,Keine gepflegic Dame kann TAKY entbebren.”

Die Entfernung von Hiirchen und Haarflaum auf Armen, Beinen
und Nacken gehdrt zur Schinheitspflege jeder Dame.

Die Anwendung des Rasiermessers verbietet sich, weil. es
kratzt und Pickel ver ht; andere haarungsmittel sind
unbequem in der Anwendung und riechen schlecht. TAKY 1929
in neuer Zusammensetzung iiberwindet alle Schwierigkeiten.
Es kommt gebrauchsfertig als weiche Creme aus der Tube und
wirkt, auf jede bel Hautstelle , in 5 Minuten.
Die Parflimierung ist angenehm; die Haut wird weiB, glatt und
zart. Dabei hilt sich TAKY unbeschriinkt bis zum letzten
Tubenrest und ist daher HuBerst sparsam im Gebrauch. Jede
Dame, die einen Versuch mit TAKY gemacht hat, wird zur
tiberzeugten Anhiingerin von TAKY 1929.

TAKY ist in allen ei i Gesch zum
Preise von Fr. 3.25. Jeder Tube ist ein Garantieschein beigefiigt.
Generalvertrieb filr die Schweiz: Le TAKY, BASEL, Steinen-
torstraBe 23.

TAKY 1929 in neuer angenchmer Parfiimierung und Zu-
sammensetzung iibertrifit alles bisher Dagewesene.

TAKY 1929 greift unter Garantie dic Haut nicht an.







	Um einen Schwingerkönig

